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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vor und auf Tripolis.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel wird alle
Muniktion, die noch in letzter Zeit in Tripolis gelandet
wurde, unverzüglich ins Jnnere transportiert. Jn
türkiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Jtaliener einen ſe her
langen Widerſtand finden werden und daß be
deutende Truppen gelandet werden müſſen, um die Stadt
und die Umgebung zu behaupten. Die Behörden haben alle
kampffähigen Männer unter die Fahnen berufen. Jn der
Stadt haben die türkiſchen Behörden alle im Hafen auf-
geſtapelten Warenvorräte ſowie die in den Läden der Stadt
befindlichen Lebensmittel beſchlagnahmt. Alle dieſe Sachen
werden zur Verpflegung der Trupepn ins Jnnere des
Landes verſandt werden.

Weitere Meldungen aus Konſtantinopel beſagen:
Aus Tripolis wird berichtet, daß das als Küſtenſchiff
dienende Kanonenboot „Seia di Deria“ von ſeiner Be
ſatzung verſenkt worden iſt, damit es den Jtalienern nicht in
die Hände falle. Eine offiziöſe Note widerſpricht der von
italieniſcher Seite feſtgeſtellten Behauptung, daß die Türkei
beabſichtige, Vorſtöße gegen die italieniſche Küſte zu unter
nehmen.

Nach einer Meldung der „Tribuna“ aus Malta über
die erſte Phaſeder Beſchießung von Tripolis
wurde das Feuer von der Diviſion des Admirals Thaon di
Revel, das aus den Schiffen „Ferrucio“, „Vareſe“ und
„Garibaldi“ beſteht, und zwar von der Artillerie mittleren
Kalibers eröffnet. Die Schüſſe wurden in langen Zwiſchen-
räumen abgegeben, als ob der Admiral gleich nach den erſten
Schüſſen die Hoffnung auf Erſcheinen einer weißen Fahne
als Zeichen der Uebergabe erwartete. Die Schiffe ſchoſſen
aus weiter Entfernung von der Küſte und ſchonten Wohn-
häuſer und Menſchen.

Die Bewegungen der Flotte.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel dampfte
der Panzer „Meſſudje“ nach den Dardanellen ab, wo zurzeit
die Schlachtſchiffe „Torgud Reis“ und „Haireddin Bar-
baroſſa“, die Panzerkreuzer „Hamidie“, „Medſchidje“ und
drei Torpedoboote liegen, während die Panzer „Aſſari
Tewfik“ und „Berki Swafet“ mit einigen Torpedobooten
vor Konſtantinopel bleiben. Zwei für den Rücktransport der
Truppen aus dem Yemen geſcharterte ruſſiſche Dampfer
kehrten von Suez zurück, um nicht in die Hände der Jtaliener
zu fallen. Nach einer Depeſche des Wali ſetzt die
italieniſche Adriaflotte ihre Kreuzfahrten
vor der Epiruskfüſte fort. Am Dienstag näherte
ſie ſich auf kurze Zeit der Bei von Tſchamlik. Der Depu-
tierte von Tripolis, Nadſchi-Bei, teilte der Regierung mit,
daß 50 000 Waffenträgerbereitſeien, ihr Blut
für die Verteidigung von Tripolis zu ver-
gießen.

Ein Seegefecht bei Mytilene?
Jn Konſtantinopel ſind die vollſtändig unkontrollierbaren

Gerüchte verbreitet, daß die türkiſche Flotte geſtern nacht aus den
Dardanellen ausgefahren und bei Mhtilene bereits in einen
Kampf mit dem italieniſchen Geſchwader verwickelt ſei.

Ein geſcheiterter Verſuch.
Aus Sfax, 4. Oktober, wird gemeldet: Major Ali Fethi-

Paſcha, der türkiſche Militärattachee in Paris, ſowie mehrere
Offiziere und Aerzte der türkiſchen Armee, die Tripolis zu er-
reichen beabſichtigen, gingen in Gabes an Land und verſuchten,
im Automobil die Grenze zu überſchreiten. Jn
Ben Gardane nahe der Grenze weigerten ſich die franzöſiſchen
Militärbehörden, ſie hinüberzulaſſen; darauf begaben ſie ſich nach
Sfax zurück, um Jnſtruktionen abzuwarten.

England und Rußland.
Wie die Wiener „Zeit“ von angeblich gut unterrichteter

Stelle erfährt, habe die engliſche Regierung den Durch
zug der türkiſchen Truppen durch Egypten
geſtattet. Die Hauptkarawanenſtraße führt an der Küſte
entlang, iſt aber der Beſchießung vom Meere her ausgeſetzt.
Eine zweite Straße führt aber durch die Lybiſche Wüſte nach
dem Jnnern von Tripolis, die für die Türken viel günſtiger
liegt.

Der „Nowoje Wremja“ zufolge würde eine Ueber
tktragung des Kriegsſchauplatzes auf den
Balkan Rußland zu einer völligen Aenderung
ſeiner bisherigen neutralen Haltung zwingen und dasſelbe
veranlaſſen, den Umſtänden entſprechend vorzugehen.

Die Ausſichten auf den Frieden.
Wie die „B. N. N.“ von unterrichteter Seite hören,

dürften die von der Türkei zu machenden Vorſchläge ſich im
Rahmen des ſ. Zt. von Jtalien geſtellten Ultimatums be-
wegen, und man könne erwarten, daß die italieniſche Re
gierung die Verhandlungen alsbald aufnehmen werde.

Donnerstag, 5. Oktober 1911.

König Viktor Emanuel, der zurzeit noch in Racconighi
weilt, werde in 2 bis 3 Tagen in Rom zurückerwartet, wo er
wichtige Konferenzen mit Giolitti und anderen
Miniſtern haben werde. Der Einſchiffung des Expeditions-
korps in Neapel, welche in etwa 4 Tagen zu erwarten ſei,
werde der König in Begleitung des Kriegsminiſters bei-
wohnen.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Tele-
grammen ein, in denen es heißt:

Der türkiſche Miniſterrat
beriet über die Stellungnahme der Regierung gegenüber den in
der Türkei befindlichen Jtalienern. Es verlautet, daß das jung-
türkiſche Komitee auf die Ausweiſung der Italiener aus der
Türkei beſtehe, worüber die Pforte die Entſcheidung jedoch aus-
ſetzte. Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ meldet, der Miniſter
rat habe eine Entſcheidung getroffen, die die Wahrung der
nationalen Ehre ſicherſtelle.

Die Beſchießung Preveſas.
Die Nachricht von einer erneuten Beſchießung des Hafens

Preveſa ſei, wie von zuſtändiger italieniſcher Stelle nach Berlin
mitgeteilt wird, nicht zutreffend. Der Herzog der
Abruzzen habe am 3. cr. von zwei verſchiedenen radiotele-

graphiſchen Stationen aus und überdies durch ein eigens ent-
ſandtes italieniſches Torpedoboot die beſtimmte Weiſung erhalten,
jede Beſchießung zu unterlaſſen. Es ſtehe feſt, daß dieſe Weiſung

den Herzog rechtzeitig erreicht habe. Aber ob er ſie beachtet
hat!?

Der Frieden auf dem Balkan.
Der ſerbiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel hat der Pforte

eine Neutralitätserklärung überreicht, welche beſagt, daß Serbien
die freundſchaftliche Politik, welche es bisher der Türkei gegen
über befolgte und während der Ereigniſſe in Albanien bewies,
wahren und nichts unternehmen werde, was die innere Ruhe der
Türkei gefährden könnte. Serbien hofft, daß die anderen Balkan-
ſtaaten dieſelbe Haltung einnehmen und daß der Frieden auf dem
Balkan nicht geſtört werde.

Zu Waſſer.
Der Dampfer „Aerican“ mit 1200 Soldaten und Kriegsvor-

räten an Bord iſt von Genug am A. cr. in der Richtung auf
Sizilien in See gegangen. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte
ſich am Hafen eingefunden und jubelte den Abfahrenden zu. Zum
Abſchied war auch General Tommaſi, der Kommandeur des
dortigen Armeekorps, erſchienen.

Das italieniſche Marineminiſterium hat den
Kommandanten der Hafenplätze befohlen, den im Augenblick der
Kriegserklärung im Hafen liegenden oder in Unkenntnis der
Kriegserklärung eingelaufenen türkiſchen Schiffen die ſichere
Rückkehr in die Heimat zu ermöglichen, die übrigen türkiſchen
Schiffe zu kapern, den türkiſchen Schiffen, die ihre Fahrt ge-
zwungenermaßen unterbrechen mußten, die für eine ſichere
Weiterfahrt erforderliche Zeit zu gewähren und über die auf be
ſchlagnahmten Schiffen vorgefundenen Waren neutraler Mächte
beſondere Jnſtruktionen des Marineminiſteriums einzuholen.

Die türkiſche Schiffahrtskammer übermittelte
den diplomatiſchen Miſſionen einen Proteſt gegen die von der
Türkei verfügte Löſchung der Leuchtfeuer und gegen das Verbot
von Kohlenlieferungen an fremde Schiffe, was den vollſtändigen
Stillſtand des Schiffsverkehrs an der Levante zur Folge haben
müſſe. Die Kammer erſucht die Pforte, das Verbot für die neu
tralen Schiffe aufzuheben.
Der VWali von Janina meldet, in der Nacht zum 4. er. ſei ein
italieniſches Schiff im Hafen von Avlona er-
ſchienen, habe ſich aber bald wieder entfernt. Wie die Kon
ſtantinopeler Blätter berichten, hat die Pforte ein Telegramm aus
Tripolis erhalten, das den Beginn der in dieſer Jahreszeit
üblichen Stürme meldet. Man glaubt daher, die Italiener
würden die Operationen zur See beſchleunigen. Zur Verteidigung
von Tripolis ſeien alle Vorkehrungen getroffen.

Die Konſtantinopeler Blätter melden weiter, ein italieniſches
Schiff habe bei Hodeig ein türkiſches Motorboot zer-
ſt ör t. Der Torpedobootszerſtörer „PeikiSchewket“ ſei nach
Hodeida geflüchtet, von wo aus er und andere Kanonenbvoote
gegen das italieniſche Schiff geſchoſſen und es an-
geblich beſchädigt hätten.

Das neue türkiſche Kabinett.
Nach der Liſte des neuen Kabinetts, welche dem Sultan

zur Genehmigung unterbreitet wurde, wird der frühere
Kadi Jahia Scheikh ul Jslam, der Botſchafter in Wien,
Muſtapha Reſchid Paſcha, erhält das Portefeuille des
Aeußern, der Wali von Adrianopel, Dſchelal, das des
Jnnern, der Vakufminiſter erhält das Portefeuille der Juſtiz
und behält vorläufig das des Vakuf bei, der Rechtsbeirat des
Ackerbauminiſters Sinapian übernimmt das Portefeuille
des Ackerbaus und der erſte Adjutant des Sultans, General
der Artillerie Herſchid, das Portefeuille der Marine. Die
Miniſter des Kriegs, der Finanzen, des Unterrichts,, der
Bauten und der Poſt behalten ihre Portefeuilles. Die
Griechen weigerten ſich, in das Kabinett einzutreten.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die letzten Telegramme.

Rom, 5. Oktober. „Giornale d'Jtalia“ meldet aus
Malta, Vizeadmiral Faravelli habe ſeit dem frühen Morgen
die Beſchießung der Stadt und der Forts von
Tripolis fortgeſetzt und den Palaſt des Walis
und zwei Forts zerſtört. Aus guter Quelle verlautet,
daß italieniſche Truppen in Tripolis ge-
landet ſeien. Die Türken hätten ſich zum Teil er
geben, zum Teil ſeien ſie nach dem Jnnern geflohen.

Konſtantinopel, 5. Oktober. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter hatte geſtern abend eine Beſprechung mit dem Groß
weſir, dem er die Antwort Rußlands auf den Appell
an die Mächte mitteilte. Nunmehr ſind die Antworten aller
Mächte eingetroffen. Jm Miniſterium verlautet, daß ſie
darin gipfeln, daß im jetzigen Augenblick jede Vermitt-
lung ausgeſchloſſen ſei, zumal Jtalien ſich hart-
näckig weigere, auf eine Vermittlung vor Okkupation von

Tripolis zu hören.

Hentſches Reich.
Nochmals: Liberalismus und Fleiſchteuerung. Die

„Berl. Pol. Nachr.“ weiſen heute die freiſinnige Behaup-
tung von einer weiteren Verteuerung der Fleiſchverſorgung
zurück aus den Mitteilungen der eigenen Preſſe, indem ſie
folgendes ausführen:

Jn den Leitartikeln der freiſinnigen und der ſozialdemokra-
tiſchen Preſſe war in den letzten Wochen beinahe tagtäglich von

einer anhaltenden und zunehmenden Steigerung der Fleiſch
preiſe die Rede, und das bekannte agitatoriſche Syſtem, mit dem
ſich Linksliberalismus und Sozialdemokratie die herrſchende
Lebensmittelteuerung zunutze machen, wurde in dem Sinne er-
weitert, daß unter Hinweis auf eine angebliche weitere Ver
teuerung der Fleiſchverſorgung Angriffe gegen das beſtehende
Zollſyſtem gerichtet wurden. Jn Wirklichkeit iſt eine ſolche weitere
Verteuerung nicht eingetreten. Einem freiſinnigen Blatte, der
„Voſſiſchen Zeitung“, iſt zu entnehmen, daß der durchſchnittliche
Preis für Rindfleiſch an den 50 Hauptmarktorten in ber erſten
Hälfte des September genau ſo hoch war wie in der zweiten
Hälfte des Auguſt, nämlich 85 Pfg. für das halbe Kilo. Das
Hammelfleiſch iſt im Durchſchnitt aller Orte von 91,9 Pfg. auf
91,6 Pfg. geſunken. Eine Steigerung der Durchſchnittspreiſe iſt
bei Kalbfleiſch und Schweinefleiſch eingetreten, übrigens nur bei
letzterem in nennenswertem Maße, nämlich annähernd um einen
halben Pfennig auf das Pfund. Eine Zuſammenſtellung über
die gegenwärtigen Preiſe und die gleichzeitigen vorjährigen
Preiſe, die ſich in der „Voſſiſchen Zeitung findet, kann gleich-
falls dazu dienen, die vielfach weit übertriebenen Vorſtellungen
über die Steigerung der Fleiſchpreiſe auf das richtige Maß zu
rückzuführen. Ein Vergleich mit den Preiſen in der erſten Hälfte
des September 1910 ergibt nach Angabe der „Voſſiſchen Zeitung“,
daß die Preiſe nur für Rindfleiſch und Hammelfleiſch geſtiegen
ſind, bei erſterem um 34 Pfg., beim Hammelfleiſch um 436 Pfg.
für das Pfund; dagegen haben ſich billiger geſtellt Kalbfleiſch
um etwa Pfg., Schinken beim Verkauf im Ausſchnitt um
rund 1 Pfg., Schweinefleiſch um 76 Pfg. und Speck um über
9 Pfg. für das Pfund. Wenn dieſe Angaben wirklich zutreffen, ſo
darf man wohl erwarten, daß man einer Behandlung derTeuerungs-
frage in agitatoriſcher Art und Abſicht in Zukunft in den Spal-
ten der freiſinnigen Preſſe nicht mehr begegnen wird. Dem
konſumierenden Publikum aber kann nur empfohlen werden, die
Tatſache im Auge zu behalten, daß die Preiſe für verſchiedene
Fleiſchſorten geringer ſind als im September des Vorjahres, und
daraufhin den Fleiſchern und ſonſtigen Kleinhändlern, die ihrer-
ſeits das Geſchrei über die herrſchende Fleiſchteuerung ſich zu-
nutze machen, die es zum Anlaß nehmen, um eine Preiserhöhung
berechtigt erſcheinen zu laſſen, entſprechende Vorhaltungen zu
machen.

Kaiſerliches Telegramm. Seine Majeſtät der Kaiſer hat
an den Generalkommiſſar der deutſchen Abteilung der Turiner
Weltausſtellung, Geheimen Regierungsrat Busleh, auf deſſen
Meldung von der Zuerkennung zweier Großer Preiſe für die
Cadiner Majoliken und für deren künſtleriſche Faſſung folgen
des Telegramm aus Rominten gerichtet: „Jhre Meldung über
die meinen Erzeugniſſen zuerkannten zwei Großen Preiſe hat
mich ganz beſonders befriedigt. Jch beauftrage Sie, dem Oberſten
Preisgericht meine Freude hierüber zum Ausdruck zu bringen.
Wilhelm.“

Ein Deutſcher in der Türkei verhaftet. Wie die „Frank-
furter Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet, wurde Ober
buchhalter Oberla nd von der Bagdadbahn auf einem
Ritt von Bagtſche nach Aizon von einem Gerichtsbeamten
und mehreren Türken überfallen. Oberland ſei entkommen.
Er hatte mehrere Schüſſe auf ſeine Verfolger abgegeben und
einen Türken ſchwer verletzt. Abends ſei Oberland in
Bagdſche im Sektionshaus der Bagdadbahn von dem
Kaimakam und ſechs Gendarmen unter Mißhand-
lungen verhaftet worden. Der deutſche Konſul
in Adana habe ſofort einen Konſulatsbeamten nach
Bagtſche geſandt. Der Kaimakam habe ihm die Anerkennung
verweigert.
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Ausland.
Der Aufruhr in Perſien.

Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Täbris be-
ſagt: Nach der Nachricht von der Niederlage Sardar ed Daulehs
hat ſich Schog ed. Dauleh den Täbriſern ergeben. Es heißt,
er hoffte auf Pardon, er ſei aber doch gefangen genommen
worden und ſolle nach Eintreffen Aid ed Daulehs, des neuen
Statthalters, verurteilt werden. Salar ed Dauleh iſt in
Hamadan von den Regierungstruppen ein geſchloſſen. Jn
Jesd wurden Unruhen durch den Emir Aeſſam unterdrückt. Der
Tod Schoa es Saltanehs, des Bruders des ehemaligen
Schahs, infolge einer Verwundung bei Sawadkeh, wird erneut
beſtätigt. Gefangene aus dem letzten Gefecht ſind in Täbris
eingetroffen.

Die Unruhen in China.
Die Unruhen ſind in den öſtlichen Teilen der Provinz

Szechuan im Wachſen begriffen und bedrohen die
Stadt Tſchungking. Truppen aus Yunnan und Hupe
ſind noch unterwegs. Die Regierung beabſichtigte, einen Teil
der Truppen aus der Provinz Kwangtung zu entſenden, doch
erklärte der Vizekönig, dies ſei angeſichts der geringen Zahl
der Truppen in dieſer Provinz nicht möglich.

Sächſiſche Provinzial-Cehrerverſammlung.

Mühlhauſen, 3. Oktober.
Die 36. Hauptverſammlung des Peſtalozzi-Vereins

der Provinz Sachſen wurde heute vormittag 9 Uhr mit Geſang
und Gebet eingeleitet, worauf der Vorſitzende, Rektor Kum-
mer-Ouedlinburg, die Verhandlungen eröffnete. Oberbürger-
meiſter Trenkmann entbot den Erſchienenen namens der
Stadt und Rektor Nöthling im Namen des hieſigen Peſtalozzi-
Zweigvereins herzliche Willkommensgrüße. Der Vorſitzende gab
dann einen allgemeinen Ueberblick über das abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr 1910711. Er gedachte in anerkennenden Worten der
verdienſtvollen Tätigkeit der verſtorbenen r
den Lücke-Arendſee und Rektor Jrgang- Merſeburg. An
Stelle des Herrn Beinhoff- Quedlinburg iſt Herr Jörns
Quedlinburg in den Zentralvorſtand getreten. Dem erkrankten
langjährigen Hauptkaſſierer Wendehake- Quedlinburg wurde
ein telegraphiſcher Gruß geſandt. Der Vorſitzende dankt den
Regierungen für das Wohlwollen, das ſie den bedrängten Lehrer
witwen und Waiſen im vermehrten Maße haben zuteil werden
laſſen. Verlagsbuchhändler Schrödel-Halle hat dem Verein ein
Geſchenk von 750 Mk. überwieſen, 500 Mk. davon anläßlich des
25 jährigen Beſtehens ſeines Geſchäfts und 250 Mk. als 16. Rate
zur Schrödel-Stiftung. Herr Schrödel wurde angeſichts der Ver
dienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt. Frau
verwitwete Gymnaſialdirektor F i tz in Daps a. O. hat dem Verein
zum Gedächtnis an ihren verſtorbenen Gemahl eine Stiftung von
2000 Mk. vermacht. Schulrat Polack hat ſeine Stiftung durch
ein Geſchenk von 300 Mk. auf 800 Mk. erhöht. Die Zahl der
Vereine iſt auf 122 mit 5436 ordentlichen Mitgliedern zurück-
gegangen (das ſind 111 weniger gegen das Vorjahr). Die Zahl
der außerordentlichen Mitglieder verringerte ſich um 97 auf 485.
1279 Witwen und 307 Waiſen erhielten ordentliche Unterſtützun
gen in Höhe von 37 511,50 Mk., wobei die Unterſtützungsquote
für die Witwe 26 Mk. und für die Waiſe 13 Mk. betrug.
250 Witwen und 57 Waiſen konnten mit außerordentlichen Unter
ſtützungen im Betrage von 6 271,50 Mk. bedacht werden. 49 ältere,
erwerbsunfähige Lehrertöchter erhielten aus der Haftpflicht-

r 830 Mk. Es war betrübend zu hören,daß es in der Provinz Sachſen zirka 700 Witwen gibt, die noch
nicht 250 Mk. Jahresunterſtützung beziehen. Es folgte nunmehr
der Bericht über die beiden Kaſſen der Zentralleitung durch Herrn
Weißgerber-Quedlinburg. Das Ergebnis weiſt an Ein-
nahmen 55 204,15 Mk., an Ausgaben 48 518,20 Mk. nach, ſo daß
für den 30. September 1911 ein Geſamtbeſtand von 6685,95 Mk.
verbleibt. Der Fonds hat ſich auf 104 144,06 Mk. erhöht. Dem
Rechnungsleger wurde Entlaſtung erteilt. Die Rühlſche Erb-
ſchaft in Pohritzſch, beſtehend in einem Hausgrundſtück mit Gar-
ten, iſt nunmehr nach langwierigen Verhandlungen in den Beſitz
des Zentralvereins übergegangen. Die amtliche Taxe weiſt einen
Wert von 15000 Mk. nach. Das Grundſtück ſoll als Witwenheim
verwendet werden. Aus weiter gegebenen Mitteilungen iſt
hervorzuheben, daß von dem Kalender „Natur und Kunſt“, der
von der Vereinigung deutſcher Peſtalozzivereine herausgegeben
wird, bei Mitgliedern in der Provinz Sachſen an 1352 Stück ab-
geſetzt worden ſind. Das Königin Luiſe-Buch wurde in 5006
Exemplaren abgeſetzt, die einen Reinertrag von 1251,83 Mk. er-
gaben. Das vom Zentralvorſtand herausgegebene Werk „Die
Provinz Sachſen in Wort und Bild“ erbrachte bis jetzt einen
Reingewinn von 10 586,70 Mk. Es wurde beſchloſſen, die „Wacht“
neben dem „Schulblatt der Provinz Sachſen“ als Vereinsorgan
zu betrachten. Das 50 jährige Beſtehen des Vereins ſoll im
nächſten Jahre in Quedlinburg gefeiert werden. Die vorliegen-
den Anträge auf Erhöhung der Jahresbeiträge wurden abgelehnt,
der Antrag des Zweigvereins Wittenberg auf Verteilung des ver-
bleibenden Vermögens bei etwaiger Auflöſung des Vereins
wurde wegen rechtlicher Bedenken zurückgezogen, dagegen der
Antrag desſelben Zweigvereins, daß die dem Verein erſt nach
langjähriger Amtstätigkeit beitretenden Mitglieder die Beiträge
von ihrem Dienſtantritt nachzahlen, faſt einſtimmig angenommen.
Unter den üblichen Dankesworten wurde die Verſammlung ge-
ſchloſſen.

Die Delegiertenverſammlung des Lehrerverbandes für die
Provinz Sachſen wurde heute nachmittag 2 Uhr im Saale des
„Schwanenteiches“ vom Vorſitzenden, Lehrer Schwärzel
Magdeburg, eröffnet. Es waren von 114 Zweigvereinen 249 Ver-
treter entſandt. Die im Druck vorliegenden Berichte über die
einzelnen Kaſſen und die Tätigkeit der verſchiedenen Kom-
miſſionen wurden angenommen; wir haben bereits die haupt-
ſächlichſten Punkte veröffentlicht. Es wurde beſchloſſen, im neuen
Geſchäftsjahr einen Mitgliedsbeitrag von 2,50 Mk. zu erheben.
Jn der ren Hauptverſammlung wird Real r
lehrer F. Sch ü ege aneenvoigt- Erfurt über Jugendp
erſter Stelle und Rektor Schramm- Erfurt über die
Arbeitsſchule ſprechen.

Jm Anſchluß hieran referierte Lücke-Warburg über das
Lehrerwahlrecht. Die Angelegenheit iſt in einzelnen
Zweigvereinen beſprochen worden. Der Vortragende bezieht ſich
auf die dort gepflogenen Verhandlungen und die in der Geſetz
gebung niedergelegten Beſtimmungen über dieſe Materie. Lehrer
Henning Aſchersleben kennzeichnet die Stellung des Vor-
ſtandes zu der Angelegenheit, die im großen und ganzen mit dem
Referenten übereinſtimmte. Die Verſammlung nimmt folgenden
Beſchluß an: „Die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksſchulen werden von der Gemeindebehörde aus der Zahl der
Befähigten innerhalb einer von der Schulaufſichtsbehörde zu be
ſtimmenden Friſt gewählt; jedoch erfolgt in Schulverbänden mit
8 bis 25 oder weniger Schulſtellen die Wahl aus drei von der
Schulaufſichtsbehörde als befähigt Bezeichneten. S 59 Abſ. 1 des
Schulunterhaltungsgeſetzes möge folgenden Zuſatz erhalten: Jn
Schulverbänden mit 7 und weniger Stellen erfolgt die Wahl der
Lehrer und Lehrerinnen durch die Schulaufſichtsbehörde; den
Schulverbänden wird ein einmaliges Einſpruchsrecht gewährt.“
Die Beſtimmungen über weitergehende hiſtoriſche Rechte mögen
ferner nicht anerkannt werden.

Nach einem Vortrage des Vorſtandsmitgliedes Laage-
Magdeburg und einer gepflogenen Ausſprache erklärte ſich die
Verſammlung zuſtimmend zur Gründung einer Kranken- feſtgenommen.
kaſſe im Preußiſchen Lehrerverein.

ver PfliEs 33 nun dr eAntrag des Vereins Zeitz und Umgegend
abonnement auf das „Schulblatt für die Provinz

Sachſen“ vor. Die unter den Verbandsmitgliedern hierüber
vorgenommene ſchriftliche Abſtimmung ergab eine Mehrheit von
über 600 Stimmen, trotzdem gibt die Verſammlung ihr Votum
dahin ab, den Antrag vor der Hand zu vertagen.

Der jetzt folgende Antrag des Magdeburger Lehrervereins
wird vom Lehrer Höft Magdeburg begründet. Er geht dahin,
den geſchäftsführenden Ausſchuß des Preußiſchen Lehrervereins
u erſuchen, geeignete Schritte zu unternehmen, daß die Revi-on re richte der Lokalſchulinſpektoren und Schulräte den

Lehrperſonen zur ſchriftlichen Rückäußerung vorzulegen ſefen
und daß weiter die Geheimakten der Verwaltung über Lehrer
und Rektoren abgeſchafft würden. Das Führen von Geheimakten
entſpreche der Verfaſſung nicht, ſie ſeien überhaupt im Hinblick
auf das r überflüſſig. Der Vorſtand gibt ſeineStellung zu dem Antrage dahin kund, daß er dem erſten eile

des Antrages bezüglich der Reviſionsberichte zuſtimmt, dagegen
den Schlußſatz des Antrages ſo formuliert wiſſen will: „auch iſt
den Lehrperſonen Einſicht in die Perſonalakten zu geſtatten“. Die
Verſammlung ſtimmt der Auffaſſung des Vorſtandes zu.
Ohne weitere Debatte findet der folgende Antrag des Magde

burger Lehrervereins Annahme: „Der geſchäftsführende Aus-
ſchuß des Preußiſchen Lehrervereins wird erſucht, dem Herrn
Kultusminiſter folgende Bitte zu unterbreiten: Der Herr
Miniſter möge in eine Reviſion der Normativbeſtimmungen für
Lehrerdienſtwohnungen vom 15. November 1895 eintreten und für
Lehrerdienſtwohnungen allgemein folgende Beſtimmungen er-
laſſen: Die Lehrerdienſtwohnungen müſſen vier bis fünf Zimmer
mit einer Grundfläche von 100 bis 120 Quadratmeter enthalten.
Dazu treten eine Küche und die erforderlichen Keller- und Boden
räume. Ueber den vom Zweigverein Aſchersleben geſtellten An
trag auf frühere Einräumung des einjährig-freiwilligen Militär-
dienſtzeugniſſes an die in der Lehrerausbildung begriffenen
jungen Leute wurde lebhaft debattiert. Der Antrag führte zu
einer Vertagung mit der Maßgabe, daß im nächſten Jahre dieſe
Frage in Verbindung mit derjenigen über die Reform der Lehrer
bildung in der Hauptverſammlung beleuchtet werde, und zwar

einen Seminarlehrer und einen Referenten aus den Lehrer-
reiſen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf Wahlen:
Es werden in den Preußiſchen Lehrervereinsvorſtand die engeren
Vorſtandsmitglieder des Verbandes ſowie Henning Aſchers-
leben, SchoberNonnewitz, A. Müller-Erfurt, KochBallhauſen und Meyer- Halle gewählt; in den Provinzial-
vorſtand wurde Rektor Wig ge Artern gewählt. Außer den
Vorſtandsmitgliedern des Verbandes werden als Delegierte für
den Preußiſchen Lehrertag bezw. die Deutſche Lehrerverſamm-
lung noch gewählt: Dannenberg-Lehnsdorf, Hofrichter-
Magdeburg, Unterbecker Eisleben, Saupe Halle,
Moſebach-Schkeuditz, Rot kähl-Hettſtedt und Ehl e-Nord-
hauſen Die Verſammlungen erreichten 714 Uhr abends ihren
Abſchluß. Bereits geſtern abend wurde den Beſuchern ein ge
diegenes Konzert durch den Königlichen Hof- und Domchor zu
Berlin (40 Knaben und 11 Herren) unter der Leitung ſeines
Direktors, Herrn Profeſſors Hugo Rüdel in der Marienkirche
und heute abend ein ebenſo genußreiches Konzert im Saale des
„Schwanenteiches“ durch den Lehrerverein und Kirchengeſang-
verein Nikolai-Petri, unter Mitwirkung der Konzertſängerin
Frl. Hertwig- Mühlhauſen, geboten.

Aus Nah und Fern.
Ausſtändige gegen Arbeitswillige. Man meldet aus New

Orleans: Die Zuſammenſtöße, die in mehreren Städten am
Miſſiſſippi zwiſchen Ausſtändigen der JllinoisZentralbahn und
Arbeitswilligen ſtattgefunden haben, erreichten am Dienstag
ihren Höhepunkt. Jn einem Kampf in der Stadt Mac Comb
wurden mehrere Perſonen getötet bezw. verwundet.

Gegen die Teuerung. Unter dem Vorſitz des Oberbürger-
meiſters Kirſchner fanden geſtern im Rathaus zu BerlinVerhandlungen von Vertretern Seruns und der größeren Vor-

orte über Maßnahmen gegen die herrſchende Lebensmittel-
teuerung ſtatt. Als Exgebnis der Beratung wurde feſtgeſtellt, daß
darin ein Einverſtändnis beſtehe, daß ein gemeinſamer
Einkauf von Seefiſchen für Berlin und die Vorort-
Stadtkreiſe anzuſtreben ſei. Den einzelnen Städten bleibt
es überlaſſen, dieſerhalb ſich mit Berlin in Verbindung zu ſetzen.

Wieder ein Opfer der Spekulation. Der Jnhaber der Firma
Kloſtermann in Hattingen hat ſich in der Nacht zum
4. cr. in Köln entleibt. Kloſtermann ſoll durch Spekulationen, die
er in der letzten Woche gemacht hat, zu dem unglücklichen Schritte
getrieben worden ſein. Der Eſſener Bankverein iſt mit 300 000
Mark an dem Bankgeſchäft kommanditariſch beteiligt geweſen. Es
wird angenommen, daß die Summe nur teilweiſe in Verluſt ge
raten iſt. Um aber vollſtändige Klarheit in die Verhältniſſe
Kloſtermanns zu bringen, ſoll die Kaſſe der Firma Kloſtermann
für Auszahlungen für einige Tage geſchloſſen werden. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen iſt anzunehmen, daß Kloſtermann in
augenblicklicher Verwirrung zu der Tat geſchritten iſt Die
Spekulation waren rein privater Natur und haben mit den Ge-
ſchäften der Firma durchaus nichts zu tun.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Am Dienstag abend ſind auf der
Linie Chateaubriant--St. Nazaire zwei Güterzüge zuſammen-
geſtoßen. Vier Eiſenbahnbeamte wurden getötet.

Der Eiſenbahnerausſtand in Jrland beendet. Der Ausſtand
der iriſchen Eiſenbahner iſt am 4. er. beigelegt worden.

Eine neue Bergarbeiter-Bewegung? Der „Vorwärts“ meldet
aus Bochum über eine erneute Lohnbewegung der Bergarbeiter:
Der HirſchDunckerſche Gewerkverein hat in drei Konferenzen in
Bochum, Wanne und Oberhauſen beſchloſſen, infolge der Teuerung
bei den übrigen Bergarbeiterorganiſationen anzufragen, ob ſie
gemeinſchaftlich in eine Lohnbewegung eintreten wollten. Der
Deutſche Bergarbeiterverband hat bereits zugeſagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deſſau, 3. Okt. (Reichsverband der Preſſe, Be

zirk Sachſen-Anhalt.) Wie den Mitgliedern bereits durch
Rundſchreiben bekannt gegeben wurde, findet die nächſte Ver-
ſammlung des Begzirks Sachſen-Anhalt im Reichsverbande
der „Deutſchen Preſſe kommenden Sonntag (8. Oktober) von
vormittags 11 Uhr ab als Wanderverſammlung in Deſſau
(Hotel zum goldenen Beutel) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a.: Bericht von der Generalverſammlung in Eiſenach Be
richterſtatter Herr Redakteur Schröder Magdeburg) und Be
ratung einer Geſchäftsordnung. Zu dieſer Verſammlung ſind
auch alle Herren vom Beruf (Redakteure und Journaliſten) will-
kommen, welche ſich dem Verbande bisher nicht anſchloſſen.

W. Bernburg, 4. Okt. Einen ſchweren Unfall
erlitt der Lokomotivführer Hirſeland ausGüſten) auf der Fahrt von Güſten nach Mansfeld. Kurz vor
dem Bahnhof Mansfeld ſah Hirſeland von dem Stand der Loko-
motive heraus, um etwas an der Maſchine zu kontrollieren. Jn
dieſem Augenblick ſchlug er mit dem Kopfe gegen einen Signal-
maſt und flog von der Maſchine herunter auf die Böſchung, wo
er bewußtlos liegen blieb. Er mußte mit dem nächſten Zuge nach
dem Krankenhauſe gebracht werden. Die Verletzungen ſind
lebensgefährlich.

Leipzig, 4. Okt. (Tödlicher Unfall eines Offi-
ziers.) Jn der vergangenen Nacht wurde am Thomasring der
Leutnant Pfeil von einer Kraftdroſchke umgeriſſen und über-
fahren. Er erlitt Beinbrüche und einen Schädelbruch und
ſt ar b auf dem Trtusport nach der Sanitätswache. Der Chauffeur,
den, wie der „L.-A.“ meldet, ein Verſchulden treffen ſoll, wurde

Kongreſſe und Ausſtellungen.

51. Verſammlung Deutſcher Philologen und
Schulmänner.

Unter Beteiligung von 600 Gelehrten des ganzen deutſchen
Sprachgebietes wurde, wie ſchon kurz gemeldet, am 8. Oktober zu
Poſen die 51. Verſammlung Deutſcher Philologen und Schul-
männer eröffnet. Der preußiſche Kultusminiſter hat mit
ſeiner Vertretung den Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Köpke beauftragt. Der neuernannte Oberpräſident der Provinz
Poſen, Dr. Schwarzkopff, ließ ſich vertreten durch Ober
präſidialrat Dhon. Der Präſident der diesjährigen Verſamm-
Iung, Akademieprofeſſor Lehmann-Poſen, eröffnete die Ver
handlungen. Der Philologentag müſſe an dem Kardinalpunkt
feſthalten, an dem Zuſammenwirken von Univerſi-
tät und Schule. Der Philologentag ſei diejenige Verſamm-
lung, in der der Kontakt zwiſchen Hochſchullehrern und Lehrern
der höheren Schulen am unmittelbarſten zutage trete. Der zweite
Kardinalpunkt, an dem feſtgehalten werden müſſe, ſei das Ver
hältnis zum Altertum. Aus den Altertumswiſſenſchaften ſeien
alle anderen Wiſſenſchaften hervorgegangen. Der Streit um die
Form des Gymnaſiums trete zurück hinter dieſem großen Problem.
Man könne in jeder Schulform am Altertum feſthalten. Jm
Namen des preußiſchen Kultusminiſteriums begrüßte Wirklicher
Geh. Oberregierungsrat Köpke die Verſammlung. Man habe
oft geſagt, die Erziehung litte auf Koſten des Unterrichts, die
Schule betone zu ſehr die Ausbildung des Wiſſens und nicht genug
die Ausbildung des Willens. Für die preußiſche Unterrichtsver-
waltung gelte in dieſer Beziehung nach wie vor das Wort Fichtes:
Jch weiß, von welchem Punkte alle Bildung ausgehen muß:
„Vom Willen, nicht vom Verſtand.“ Ueber Charakter-
bildung und öffentliche Schule ſprach dann Ober-
ſtudienrat Dr. Kerſchenſteiner-München. Der Schul
betrieb ſei nach dem Prinzip der Arbeits gemeinſchaft
u organiſieren. Jn der Arbeitsgemeinſchaft hätten wir einFundeanenigipringtp für die Geſtaltung des ſittlichen Charakters

unſerer Schüler. Hierauf ſprach Profeſſor Dr. Freiherr
v. Biſſing- München über die Weisheit der alten Aegypter
und die helleniſche Wiſſenſchaft. Am Nachmittag wurden in zahl
reichen Sektionen fachwiſſenſchaftliche Vorträge gehalten. Das
e Intereſſe nahm in Anſpruch eine Sitzung, in der über das
hema die Einführung der Philoſophie als

Unterrichtsgegenſtand der höheren Schulen ver-
handelt wurde. Regierungsrat Dr. Jeruſalem ſchilderte die
günſtigen Erfahrungen, die man in Oeſterreich mit der Ein-
führung der Philoſophie als Unterrichtsgegenſtand in den höheren
Schulen gemacht habe. Die Hauptſache ſei, daß der Schüler im
philoſophiſchen Unterricht das Gefühl bekomme, daß ihm die Be-
ſchäftigung mit dem Menſchengeiſt eine unendliche Fülle von An
regungen gebe. Ueber die deutſchen Verhältniſſe ſprach
Profeſſor Dr. Lehmann Poſen, der ſich im Prinzip mit den
Ausführungen des Vorredners und mit den öſterreichiſchen Maß-
nahmen auf dieſem Gebiete einverſtanden erklärte. An den Vor-
trag ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion, an der auch Profeſſoren der
Philoſophie ſich beteiligten, die vollſtändig mit den Forderungen
der Referenten übereinſtimmten. Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Am Mittwoch vormittag fand eine Sitzung der 13 Sektionen
ſtatt. Von den gehaltenen Reden ſind hervorzuheben die Rede
von Profeſſor Roethe- Berlin über „Die Arbeiten und Ziele
der deutſchen Kommiſſion der Königlichen Akademie der Wiſſen-
ſchaften“ und die Rede von Profeſſor Stern- Breslau über
„Die moderne Jugendpſhchologie in ihrer pädagogiſchen Be
deutung“. Jn der darauffolgenden allgemeinen Sitzung ſprachen
Provinzialſchulrat Cauer- Münſter über das Thema Wilhelm
von Humboldt als Organiſator des preußiſchen Bildungsweſens“,
Profeſſor Gercke- Breslau über „Die Liſt des Themiſtokles“
und Profeſſor Wolff- Kiel über „Wilhelm Meiſters theatraliſche
Sendung“ von Goethe. Nachmittags fand eine Beſichtigung der
Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten und abends eine von den
ſtädtiſchen Behörden gebotene Theatervorſtellung (Adolf Wil-
brandt: „Der Meiſter von Palmhra“) ſtatt.

x

Vereinigung der Hoteliers und Reſtaurateure deutſcher
Bade- und Kurorte. Aus Bad Kiſſingen wird uns mitgeteilt,
daß die diesjährige Generalverſammlung der Vereinigung
der Hoteliers und Reſtaurateure deutſcher Bade- und Kurorte,
e. V., Sitz: Bad Kiſſingen, in dieſem Jahre am 23., 24. und
25. Oktober in München, Hotel Leinfelder, ſtattfinden wird.
Die Tagesordnung enthält ſehr aktuelle Fragen, u. a. Arbeits-
nachweis im Gaſtwirtsgewerbe, Trinkgelderfrage, Konkurrenz der
Privat-Logierhäuſer in den Bade- und Kurorten uſw. uſw.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stockholm, 4. Oktober. Die ſchwediſche Aerztegeſellſchaft

hat aus Anlaß ihres geſtrigen Jahresfeſtes die Berzelius-
medaille in Gold an den Profeſſor der Chemie E. Fiſcher-
Berlin verliehen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 4. Oktober. „Möwe“ iſt am 3. Oktober in Swakop-

mund und Flußkanonenboot „Tſingtau“ in Hongkong ein-
getroffen.

Gerichtsſaal.
44 Unlauterer Wettbewerb im Weinhandel. Ein heißer Kon

kurrenzkampf auf dem Gebiete des Weinhandels hatte zu einer
Anklage wegen unlauteren Wettbewerbes gegen den
Kaufmann Fritz Berſu und den Kaufmann Walther Plewe ge-
führt, die ſich am 26. September vor der zweiten Strafkammer
des Landgerichts J Berlin zu verantworten hatten. Als Ver-
treter der Nebenkläger, des aus 18 Vereinen beſtehenden Zentral-
verbandes der Weinhändler Norddeutſchlands und der Weingroß-
händler von Berlin und der Provinz Brandenburg, trat Rechts
anwalt Ehrhardt auf. Der von dieſen Vereinen geſtellte Straf-
antrag, auf dem die Anklage beruht, war ſehr umfangreich. Die
Weinfirma C. A. L. Krauſe in der Mohrenſtraße zu Berlin be
treibt ſeit langer Zeit ein Weinverſandgeſchäft. Es erſcheinen
von Zeit zu Zeit Anzeigen, in denen Weine als „Gelegenheits-
kauf“ angeprieſen werden. Um dieſes Angebot als beſonders
vorteilhaft erſcheinen zu laſſen, wird in dieſen Bekanntmachungen
ein früherer Verkaufspreis der einzelnen Weinſorten angegeben
und daneben der jetzige weſentlich geringere Preis geſtellt. Als
Jnhaber der Firma C. A. L. Krauſe figuriert der Angeklagte
Plewe, doch wird behauptet, daß dieſer nur eine vorgeſcho-
bene Perſon, der eigentliche Jnhaber und spiritus rector
des ganzen Unternehmens der Angeklagte Berſu ſei, der gleicheitig Inhaber der Weinfirma D. Schleſinger Nachfolger iſt.
Die Korporationen der Weinhändler ſind nun der Anſicht, daß die

Angeklagten durch ihr geſchäftliches Vorgehen den reellen Wein-
handel empfindlich ſchädigen, und daß das alte Reichsgeſetz gegen
den unlauteren Wettbewerb keine ausreichende Handhabe geboten
habe, um den Angeklagten mit Erfolg entgegenzutreten. Jetzt
ſind nun verſchiedene Jnſerate der Firma C. A. L. Krauſe heran

ezogen worden, und es wird behauptet, daß die Angaben dieſer
Annoncen das weintrinkende Publikum ſowohl über die Be
deutung der Firma, deren Weinläger „in Liquidation oder zum
ſchnellſten Verkauf“ und dergleichen übernommen ſein ſollten, ge
täuſcht werden ſollte und auch getäuſcht worden ſei. Eine ſolche
Täuſchung wird beſonders in der Bekanntmachung erblickt, durch
die angezeigt wurde, daß die Firma C. A. L. Krauſe die Weine
der fünfzig Jahre beſtehenden Weinfirma Sternberg u. Sohn in
Charlottenburg in Liquidation u Verkauf ſtelle. Es wird be
hauptet, daß die Angebote der Angeklagten nicht beſonders günſtig
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ſeien, das Publikum vielmehr nur durch vie getiame ver An
geklagten in dieſen irrigen Glauben verſetzt wurde.

Isbald nach Eröffnung der Verhandlungen wurde ſeitens
der Angeklagten ein Vergleich angeboten; in mehrſtündigen Ver-
handlungen wurde der Wortlaut dieſes Vergleiches u. a. wie folgt
feſtgeſetzt und von den Angeklagten durch Unterſchrift an
genommen: Jn der Strafſache gegen Fritz Berſu und Walter
Plewe erklären die beiden Angeklagten: 1. Wir verpflichten uns,
in Zukunft beim Vertriebe von Weinen und Spirituoſen, mögen
wir dieſen direkt oder indirekt betreiben, keinerlei Veröffent-
lichungen zu machen bezw. zu veranlaſſen, welche nicht vorher von
dem Verein der Weingroßhändler von Berlin und der Provinz
Brandenburg, E. V., ſchriftlich genehmigt ſind. Die Prüfung be
ſchränkt ſich darauf, ob Verſtöße gegen den unlauteren Wettbe-
werb vorliegen. Die Prüfungsfriſt beträgt fünf Tage.
Verſtöße hiergegen verpflichten jeden Angeklagten zur Zah-
lung einer baren Konventionalſtrafe von 3000 Mk. an den Ver-
ein der Weingroßhändler von Berlin und der Provinz Branden-
brug, E. V., für jeden Fall der Zuwiderhandlung. 2. Der An-
geklagte Berſu zahlt zu Händen des Shyndikats des Zentralver-
bandes der Weinhändler Norddeutſchlands, E. V., 2000 Mk. zur
Abführung an Arme. 3. Nach Ausverkauf des vorhandenen
Lagers verpflichtet ſich der Angeklagte Berſu, weder Weine noch
Spirituoſen an den Angeklagten Plewe bezw. an die Firma C. A.
L. Krauſe oder eine ſonſtige Firma, an der Plewe in irgend
einer Form beteiligt iſt, zu liefern oder ihm Geld oder Kredit
zu gewähren. 4. Die geſamten Koſten des Strafverfahrens über-
nimmt der Angeklagte Berſu. Der Zentralverband der Wein-
händler Norddeutſchlands, E. V., und der Verein der Weingroß-
händler von Berlin und der Provinz Brandenburg, E. V.,
nehmen alle zur Zeit ſchwebenden Anzeigen gegen die Ange
klagten zurück.

Lehte Telegramme.
Der Raubmörder?

Hirſchberg, 5. Okt. Unter dem Verdacht, vor zwei Jahren den
Raubmord an dem Bierkutſcher Richter aus Herisdorf verübt zu
haben, iſt der Arbeiter Kittelmann aus Mauer verhaftet worden.

Die neue Telephonlinie Paris Madrid.
Paris, 5. Okt. Auf der neuen Telephonlinie Paris Madrid

gelang es geſtern während einiger Minuten ſich gut zu unter
halten. Sollte die Jnbetriebnahme ſtattfinden, ſo würden
Madrider Nachrichten kaum ein Drittel der bisherigen Zeitdauer
für die Uebermittlung nach Deutſchland benötigen.

Wieder ein Bilderraub im Muſeum.
Paris, 5. Okt. Jm Muſeum von Benime iſt ein koſtbares

Bild von Boucher aus dem Rahmen geſchnitten und entwendet
worden.

Feuer an Bord.
London, 5. Okt. Aus Batavig wird gemeldet: Der holländiſche

Dampfer „Jxion“ iſt 25 Meilen von der Jnſel Engawo durch
Feuer vollſtändig zerſtört worden. Das Schickſal der 24 Mann
Beſatzung iſt bis jetzt nicht bekannt.

Börſen- und Handelsteil.
Der Saagtenſtand in Preußen

zu Anfang Oktober war, wenn 3 mittel, 4 gering und 5
ſehr gering bedeutet, für Kartoffeln 3,5, Zucker-
rüben 4,1, Klee 4,22, Luzerne 4,1, Rieſelwieſen
3,6 und andere Wieſen A,1. Die vorläufigen
Ernteſchätzungen für Kartoffeln und Zucker-
rüben in Preußen nach dem Stande Anfang Oktober 1911
ergeben als vorausſichtlichen Ertrag an Kartoffeln
23 758 513 Tonnen, das ſind 10,58 Tonnen vom Hektar
(gegen 14,45 Tonnen geſchätzte Mittelernte 1910) und an
Zuckerrüben 5223 342 Tonnen, das ſind 14,92 Tonnen
vom Hektar (gegen 29,88 Tonnen im Vorjahr).

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 26. September bis 2. Oktober wird der
„Berliner BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet Das
Geſchäft war im allgemeinen ſehr gering in dieſer Berichtszeit.
Das Hauptereignis der Woche war das Angebot der erſten
neuen Zucker am Donnerstag und Freitag, die ſehr ver
ſchiedene Preiſe holten, je nach dem Tage der Ablieferung. Es
wurde bezahlt für ſofort greifbare Zucker 17,90 ohne Sack,
für Lieferung erſte Woche Oktober 17,50 ohne Sack, 88 Proz.
Rend. alles ab hannoverſchen Stationen. Das Angebot in Ok-
tober bis Dezember Lieferung dieſes Jahres war nur ſehr
mäßig, ein hannoverſcher Zucker holte am Freitag 16,50 A. ohne
Sack, indes ſcheint es ſich hier um eine Eindeckung einer Roh-
zuckerfabrik zu handeln. Der Verkehr in Okt.Dez.- Lieferung
1912 war gleichfalls nur gering, da die Forderungen der Fa-
briken meiſt 12,00 ohne Sack ab Station lauten, was angeſichts
der Preislage des Terminmarktes keine Rechnung bietet. Jn
Nacherzeugniſſen ruhte das Geſchäft vollſtändig. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, geſchäftslos, daherkeine amtlichen Preisfeſtſtellungen. Der ſieſtge amtliche Frei-

tagsbericht gab die Umſätze mit nur 48000 Ztr. (l(lediglich
Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 13 000
Ztr. (aus erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 30 000 Ztr.,
Breslau 34 000 Ztr. und Danzig 6000 Ztr. Die Vorverkäufe
auf Lieferung Oktober- Dezember werden ſeitens der Herren
Fabrikagenten geſchätzt für 1911 auf 5900 000 Ztr., für 1910
auf 8620 000 Ztr., für 1909 auf 8355 000 Ztr., für 1908 auf
6 000 000 Ztr. Jn Raffinaden fand mit auswärtigen
Plätzen ein bedeutendes Geſchäft in Spezialmarken zu zirka
29,50/25 A. Grundl. gem. Melis I ſtatt. Novbr.-März- Lieferung
1911/12 ſowie 1912/13 war vollſtändig geſchäftslos. Granula-

ted ohne jeden Verkehr. Am Terminmarkt hat die Ge-
ſchäftsunluſt weitere Fortſchritte gemacht, unterbrochen hier und
da von ſtetigeren Momenten. Sofern nicht ein neues Moment
in den Markt hineingetragen wird, dürfte eine entſcheidende
Wendung nicht eintreten, denn der Handel ſelbſt hält ſich augen-
blicklich völlig zurück; die Bewegungen entſtehen lediglich durch
das Eingreifen der Outſider-Kundſchaft. Die niedrigſten Preiſe
wurden am Freitag abend und am Sonnabend früh mit 16,830
bezahlt für Mai- Lieferung erreicht; ſeitdem iſt eine kleine Er-
holung von zirka 10 H für 50 Kilogramm erzielt. Bei ruhig
behaupteter Haltung ſtellten ſich heute die Kurſe weitere 10 bis
15 H höher. Schlußpreiſe heute mittag für Rübenzucker 88 Proz.
Rendement fob Hamburg die 50 Kilogramm: Oktober 18,85 M
Gd., 17,05 Mark Brief, Oktober- Dezember 16,60 Gd., 16,70
Mark Brief, Januar-März 16,45 Gd., 16,50 Br., März
16,4714 A. Gd., 16,5254 Br., Mai 16,55 Geld, 16,60 Br.,
16,50--16,55 A bez., Auguſt 16,55 Geld, 16,70 A. Br., Okto
ber Dezember 12, 11,9725 A. Gd., 12,05 A. Br. Gegen ver-
gangenen Montag ſteht Oktober- Lieferung 35 die anderen
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die 50 Kilogramm niedrigerer. Das Hamburger Geſamt-
lager hat ſich um 21000 D.-Ztr. vermindert gegen 1800 D.-Ztr.
im Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat 200 D.-Ztr. zu-
genommen gegen 1600 D.-Ztr. im Vorjahre. Angekommen ſind
40 200 D.-Ztr., darunter 700 D.-Ztr. Rohzucker und 4800 D.-Ztr.
ruſſiſche Zucker. Verſchifft wurden 11600 D.-Ztr. Rohzucker,
ferner 49 700 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Warrtke ſetzten am Acontag entſchteden
ruhig ein, wurden aber gleich nach der Eröffnung beträchtlich
beſſer und höher. Am Dienstag vormittag war die Stimmung
noch ziemlich ſtetig; vom Nachmittage dieſes Tages ab ging es
jedoch ſtärker bergab. Der Schluß am Sonnabend war ſtetig.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. per cwt.
fob Hamburg: September 17 ſh. 43 d. Wert, 16 ſh. 8 d. ge
handelt, November-Dezember 16 ſh. 416 d. Wert, Januar-März
16 ſh. 6 d. Wert, Mai 16 ſh. 434 d. gehandelt. Engliſche Raf-
finaden waren zuerſt feſt, ſpäter mußten die Preiſe 1 ſh. --1 ſh.
3 d. per cwt. ermäßigt werden, ohne daß ſich das Geſchäft dadurch
wieder belebte. Feſtländiſcher Granulated hatte wenig Verkehr.
Ruſſiſche Kriſtalle waren zu Beginn der Woche November De
zember- Lieferung zu 17 ſh. 1054 d. fob Danzig angeboten. Das
Geſchäft in Kolonialzuckern bewegt ſich noch immer in mäßigen
Grenzen. Crocery Erhyſtalliſed wurde zu den letzten, ſpäter zu
beſſeren Preiſen umgeſetzt.

Der Pariſer Markt ſchwankte ſtark hin und her. Die
noch notwendigen Deckungen in September- Lieferung ließen
dieſen Monat mit 63,00 Fr. einſetzen, dann auf 53,00 Fr. herab
fallen, auf 60,50 Fr. ſteigen und nach weiteren Schwankungen
mit 59,50 Fr. ſchließen. Der Schluß des Marktes war noch un
regelmäßig ſtetig. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: September 59,50 Fr. gehandelt,
Oktober 50,25 Fr. Abgeber, Oktober Januar 49 Fr. Abgeber,
Januar-April 49,25 Fr. September und Oktober- Lieferung ſtehen
demnach 4,50 Fr., Oktober Januar 2,50 Fr. und Januar April
2,1254 Fr. die 100 Kilogramm niedriger als am vorigen
Wochenſchluß.

Am Prager Markt vollzog ſich entſprechend den Aus-
landsmeldungen ein fortgeſetztes Hin und Herſchwanken der
Preiſe; der Unterton war vielfach flau. Das Fabrikangebot iſt
anhaltend ſehr gering geblieben. Gegen vorigen Wochenſchluß
haben die Kurſe für Okt. /Dez.- Lieferung ca. 1. Kr. die 100
Kilogramm nachgegeben. Die Raffinadenwerte ſind unverändert
geblieben. Das ungariſche Zuckerkartell iſt unter gleichen Be
Tr wen wie im Vorjahre bis Ende Dezember 1912 verlängert

orden.
NewYork meldete zumeiſt willige Tendenzen und er

mäßigte ſeine Notierungen um 10 Punkte.
Die abgelaufene Berichtswoche brachte faſt allen Teilen

Deutſchlands gute Niederſchlägge und war ſomit für die
Weiterentwicklung der Rüben günſtig. Weitere durchdringende
Regen und eine Periode ſonniger, kühler Tage mit kühlen Näch-
ten würden das Wachstum der Rüben günſtig beeinfluſſen.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 4. Oktober, wird uns gemeldet: Auf die fort-

geſetzt günſtige Beurteilung der auswärtigen politiſchen Lage
ſetzte die Börſe heute in feſter Haltung ein, nur der Goldminen-
markt zeigte ſchwächere Verfaſſung. Das Geſchäft hielt ſich weiter
hin in engen Grenzen, doch konnten ſich die Kurſe gut behaupten.
in türkiſchen Werten waren Realiſationen zu bemerken, eine
Abſchwächung erfuhren portugieſiſche Werte auf die innerpoli-
tiſche Lage. Jn ſehr feſter Haltung verkehrten ruſſiſche Jnduſtrie-
werte, wogegen De Beers- Aktien matt lagen. Jn der letzten
Stunde trat zwar eine leichte Abſchwächung ein, doch bewahrte der
Markt die feſte Grundſtimmung bis zum Schluß.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks und Hütten- Aktiengeſellſchaft am 4. cr. wurden der
Geſchäftsbericht, die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt-
rechnung für das Geſchäftsjahr 1910/11 vorgelegt. Das Brutto
erträgnis beträgt 19 955 796 Mk. gegen 13 807 286 Mk. im Vor
jahr. Hiervon ſind Abſchreibungen in Höhe von 9 000 000 gegen
5 440 743 Mk. vorgeſehen. Es wurde beſchloſſen, der auf den
27. November einzuberufenden Generalverſammlung aus dem
verbleibenden Reingewinne die Verteilung einer elfprozen-
tigen Dividende vorzuſchlagen (wie im Vorjahr) und
553 508 Mk. gegen 550 985 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Wollauktion in London am 4. Oktober. Heimiſche und
kontinentale Käufer zeigten lebhaftes Intereſſe für feine Greaſy-

ehe r kauften mäßige Poſteneiner und mittlerer Croßbreds. Jn geringen SortGeſchäft dagegen luſtlos. In geeing en war oae

A- Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 4. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199--200
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abn, im Okt. 202,25-202,50 202,25
Abn. im Dez. 209--209,25--208,50 208,75 Abn. im Mai 1912
216,50--215,75 216,25--216 Tendenz etwas matter. Roggen
für 1000 kg. Jnländ., 179 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. übn.
im Okt. 180,50 179,50 180 Abn. im Dez. 187,50 187,75 bis
186,75 187 Abn. im Mai 1912 194,50 195 194,50 Tendenz:
etwas matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im
Okt. 180,75--182 181,75-- 182 Abn. im Dezember 185,50 bis
186--185,25 Abn. im Mai 1912 191--191,25--191 A. Tendenz
feſt. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn.
im Oktober A. Tendenz: geſchäſtslos. Weizenmehl
per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00
25,25--29 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matter.
Roggenmehl Nr. 0 u. 1: 21,50--24,20 Abn. im Okt.

Abnahme im Dezember 22,65 C. Tendenz: ruhig. Rüböl
für 100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober 72,60 Abn.
im Dez. 72,20 72,70 72,60 73 72,90 Abn. im Mai 1912
69 69,10 69. Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 199--199 Mai 1912
216,50 Oktober bis Dezember bisbis Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 179,50
bis 179,50 Abnahme im Mai 1912 194,50 194,25 Ab
nahme im Oktober bis Abn. Dezember 187,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 185,00
ſchwere do. 186,00--196,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166--175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 197—203,
do. mittel 192--196 do. gering 188--194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 184 bis 189 gering 177 bis 183
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 181 do. abſallender
164 168 runder 175--180 do. abfallender 160 164
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 173 180 ruſſiſche do. 173--180 feine
Taubenerbſen 188-- 192 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,00 Roggenmehl 0 u. l loko 22,00 bis
24,20 A. Weizenkleie grobe 13,25--13,765 feine 13,25
bis 13,75 Roggenkleie 13,50--14,00 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 4. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Oktober
202,25, Dez. 208,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 153,20, Dez. 159,60,
Chicago Northern I Spring, Dez. 151,30, Mai 160,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 167,75. Paris Lieferungsware Okt. 201.50,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,85. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,35. Buenos Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 180,00,
Dez. 187,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 182,00, Dez. 185,25. Mai s: Berlin

Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 4. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore dito Weſtern
217 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 226 Golfhäfen 2308
Manitoba Okt. Nov. IV 221 V 211 Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 224 Roſafé 78 kg Aug. Sept. 227 Auſtral, ſchw.
225 C. Choice White Karachi Auguſt 211 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35223 10 Pud 224 Roggen Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 147 AC, Sept. 1472
Okt. 1471 Ac, Nov. 149 C, Dez. 150 Jan. Juni 151

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 180 Ac, Jan. April
187 La Plata 46/47 kg Febr. März 172 C. Mais: Mixed
Sept. 162 Dez. März 158 Acc, Odeſſa ſchwim, 160 Donau
Sept. 160x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76--29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 4. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke 16,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24 G.,

Oktober- November 24 G., November- Dezember 24 G.
VParis, 4. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. 73,25, Novbr. 71,50,

Januar- April 70,50, Mai- Auguſt 70,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 4. Oktober, Rüböl ruhig, loko verzollt 72,50.
Amſterdam, 4. Oktober. Leinöl träge, loko 45/2. Novbr. 45,

Novbr. Dezbr. 44 JanuarApril 42 Mai-Anguſt 38 g.
Paris, 4. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 75,25, Novbr. 75,50,

Jan.April 77,50, MärzJuni 75,75.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 17,65, per November 17,07 per Dezember 17,12
per Januar-März 17,124, per Mai 17,171 per Auguſt 17,27
Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17
9 Wert feſt, Javazucker 96 h prompt 18 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 4. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Okt. 65 G., Dez. 645 G., März 63 G.,
Mai 63 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 4. Oktober.
feſt, loko 59.

Havre, 4. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktbr. 78,
Dezbr. 771 März 77, Mai 762/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 3. Oktober. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 78000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4, Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middlin g

loko 55,50 Pfg.
Antwerpen, 4. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 5,371 Käufer Juli 5,15 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 4., Oktober. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 5,35

per Okt.Nov. 5,33, per Nov.Dez. 5,33, per Dez.-Jan. 5,33, per
Jan. Febr. 5,36, per Febr.März 5,38, per MärzApril 5,41, per April-
Mai 5—5,43, per MaiJuni 5,45, per Juni-Juli 5,45. 5

Petroleum.
Hamburg, 4. Oktober. Petroleum ſeſt,

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 4. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 111
London, 4. Okt. Blei, ſpan., 151/, Lſtrl., engl. 158 Lſtrl.,

Zinn 183 Lſtrl., Zink 277 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 3 Monate
5518 Lſtrl.

Glasgow, 4. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 290 Rinder
(darunter 145 Bullen, 40 Schſen, 1605 Kühe und Färſen),
2063 Kälber, 918 Schafe, 16 318 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen ,Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--95 (107--136), B. 60
bi- 63 (100--105), O. 54--58 (90--97), D. 45--50 (7988)
E. 34--40 (62 73). Sch a fe: A. 33--37 (66 74), B. 27-32 (54 64),
C. 16 29 (36--42), D. c. Schweine: A. 50 (63--64),
B. 49--50 (62--63), C. 49--50 (61 63), D. 46-49 (57--61),
E. 42- 45 (53--56), F. 44-46 (55--57) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Auftrieb aueverkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 4. Oktober. Auftrieb: 1745 Schweine,

1498 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, zuletzt flau
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 39-53 5--6 Monate glt 27--38Pölke 3--4 Mon. 18--26 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 12 17 AC,
6--8 Wochen alt 5--11

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 4., Oktober. Roter Wintere Weizen loko 99,

per Okt. per Dez. 1027 per Mai 108 per Juli
Mais per Sept. ber Dez. ver Mai Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 4. Okt. Weizen ver Dez. 971 per Mai 103
Mais ver Dez. 648

W. NeweYork, 4. Okt. Petroleum Standard white in New
York 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 4. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 3. Oktober 1.05, 4. Oktober 1.05. Grochlitz
0,48, 0.46. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.26. Brückenp. 0.72. 0.74. Köſen 0.46, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.64, 0.64. Trotha 1.10, 1.12. Als
leben 0.38, 0.46. Bernburg 0,05, 0. i15. Calbe Obp.

1.20, 1.23. Calbe Utp. 0.50, 0.56. Grizehne 0.27, 0.33.
Verantwo ritlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther WGebensleben,

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
r r r r A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Rkeinerlei Verpflichtungen. n evartcn

Java Kaffee, good ordinary,

Amerik. fpez

Bank für Handel u, Industrio anngre Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Beserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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